
406 Vorgänge
den Vorbereitungskommissionen Sovıe]l äfßt sıch Jetzt schon CM Das
stellten Schemata befand sıch eınes Grundlagendokument ZUr Moral-
„De ordıne moralı"). Auch nach dem theologie wiıird ıne gewichtige Wez-
Konzıiıl gab bisher keıin ZESAML- chenstellung markieren. Es wiırd nam-
kırchliches Dokument, das sıch aus- ıch zeıgen, ob sıch das Lehramt noch
drücklıch mıt den Fundamenten der stärker auf eın Verständnıs VO  —_ ÖIt-Weichenstellung Moraltheologie beschäftigt hätte. teNSESELZ und moralıscher Urteıilsbil-

Der aDS kündigt Schon VO daher wırd dem Jetzt ANSC- dung zurückzieht, das den Menschen
moraltheologisches kündıgten Dokument erhebliche Be- als sıttlıch Handelnden WwW1e€e auch die
Grundsatzdokument deutung zukommen, zumal auf dem Lebensverhältnissegegenwärtigen

Hıntergrund des gESPANNIEN Verhält- nıcht wiırklich nımmt, oder obDa{fß das Apostolısche Schreiben „SP1- nısses zwiıischen dem Lehramt und g.. dazu bereıt ISt, der mühsamen, berrNtus Domuini1“ Johannes Pauls I1 aus

Anlaß des zweıiıhundertsten Todesta- wichtigen Strömungen gegenwärtiger unvermeıdlichen Suche nach eiınem
Moraltheologie gerade auch christlıchen Ethos 1IN der „Welt VO

SCS des heilıgen Alfons VO  — LiguorI1 1n
der kırchlichen Offentlichkeit mehr deutschsprachigen Raum heute“ den notwendıgen Spielraum

Dıie Streitpunkte sınd ekannt: Es geht lassen. Leıder weılsen die allermeıstenBeachtung tand als vergleichbare
päpstliche Dokumente, hat mıiıt einem die Frage;, welche Kompetenz Indıiızıen ın die Rıchtung.

dem Lehramt 1IN Fragen der MoralSatz Ende des umfangreıichen kommt, dıe Bestimmung des Ver-TLextes un Der Apostolısche
Stuhl, der Papst ZU Abschlufß se1- hältnisses VO Geschichte, Vernuntft

Uun: Offenbarung be1 der sıttlıchen
Nner austührlichen Würdigung VO Le-
ben und Werk des Gründers der Normftindung, das Verständnis

und bedeutenden des „natürlıchen Sıttengesetzes”,Redemptoristen Recht un: renzen eiıner „AaUutoNOmMen Exempel
Moraltheologen, werde 1n einem

veröffentlichenden Moral”, Wandelbarkeit und Un- Blüms Chileauftritt UN: dıe Einheit„proxime” wandelbarkeit sıttlıcher Normen, der Unı0nSchreiben sıch austührlich und tiefge-
hend den Grundlagen der Moral- Güterabwägung un: ‚1n sıch“ unNner- Vom Bischof kam Zustimmung. Franzlaubte Handlungen. Sowohl der Falltheologıe außern (vgl Osservatore Kamphanyus, der bischöfliche Vorsıt-
Romano, Johannes Paul II. Curran (vgl November 1986, zende der Deutschen Justitia-et-Pax-524—-550) W1e€e auch die Diskussion1e1 bei dieser knappen Ankündigung über die vatıkanısche Instruktion Kommiussıon, dankte dem Bundesar-
offen, welches (GGenus das Schreiben beitsminıister und NRW-CDU-Vorsıt-ethischen Fragen der Fortpflanzung zenden schriftlich un: Ööffentlich fürmoraltheologischen Grundfragen (vgl Aprıl 1 9 173184 Maıhaben wird. Eıne Enzyklıka kommt „Ihr mutıges Eintreten In Chile“ und
ebenso In Frage WwW1€e eın Apostolisches 1987, 215—-219) haben gezeıgt, da{fß be] für „Ihre klaren Worte ZUr Folter un:allen Eınzelproblemen der Sexual-Schreiben oder ine Instruktion der bzw solche Z Rechtsstaatlichkeit In der chilen1-
Glaubenskongregation. Deren Prä- Fortpflanzungsethik schen Gerıichtsbarkeit“. Franz JosefGrundfragen mıt 1m Spıel sınd.fekt, Kardınal JToseph Ratzınger, aU- Johannes Pau!l! , früher einmal| DPro- Strauß dagegen, nach der Unıionsord-
Kerte jedenfalls schon 1m Sommer Nung nıcht 1U Koalıtionspartner,
etzten Jahres In einer Ansprache VOT

fessor für philosophische Ethik und sondern Parteitreund VO  —_ Blüm,Autor einschlägiger Werke („Liebeden peruanıschen Bıschöfen, 1in der sprach gegenüber der Biıldzeitung un
Vorgehensweıise un Arbeitsvorhaben und Verantwortung”, „Person und auch on noch mehrtach VO „skan-
seınes Dıkasteriums Bnat): hat sıch immer wıeder unmı(ß-erläuterte, alösem Auftritt“. Diıeser sSe1
werde notwendıg se1ın, LWAas den verständlıich den moraltheologi- schändlicher SCWESCH, weıl sıch beischen Prinzipjenfragen geäußert. ImFundamenten der Moraltheologie Frühjahr 1986 unterstrich In einer Blüm nıcht eınen ahnungslosen
gCcn (vgl Osservatore Romano, Tourıisten handle, der sıch ın dıe Au-
Z9.7.86). Ansprache einen Moraltheologen- Benpolıtık verırrt habe, „sondernkongrefß nachdrücklich die „wahre

un: des eınen Bundesminıster der CD derDer Papst zıtlert In seiınem Schreiben eigentliche Kompetenz“ dem Innenminıiıster der eıgenen Regıe-über den heiligen Altons die Stelle AaU$S kiırchlichen Lehramts In moralıschen
dem Dekret des Zweıten Vatıkanums Fragen un: hob hervor, gebe INOTAa-

rung INn den Rücken fallt“
über dıe Priesterausbildung, VO  s lısche Normen miıt unveränderlichem Norbert Blüm, der sıch nıcht NUu  —_ e1l-
der Notwendıigkeıt dıe Rede ISt; be- un: unbedingtem Inhalt. Das dem 11C Volkstribun VO  — beachtlichen
sondere Sorgfalt auf diıe „Vervoll- Menschen eingepflanzte (Gesetz be- Qualıitäten entwiıckelt, sondern auch
kommnung der Moraltheologie” stehe nıcht 1Ur A4aUS allgemeınen Or1- 1mM vorpolıtischen Raum seınen Mannn
legen (UOptatam totlus, 16) Das Kon- entierungen, deren Präzısierung VO steht, hat mıiıt seinem Chileauftritt
711 hat sıch ANSONSTLEN nıcht grund- den Jjeweılıgen geschichtlichen Sıtua- nıcht 1U  — Autsehen CEITERT, sondern
sätzlich und ausführlich ZUr Moral- tiıonen abhänge (UOsservatore Ro- wenıgstens für Tage klare Fronten g-
theologie geäußert (unter den VO  — INaNO, 11 87) schaffen. Der bayerische Mınısterprä-


